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Für dio niikr()sk()i>ischo Untcrsucluni^i frischer FAcre-

nii'nte t^enÜKt es in der liefet'!, die K(»tlil)allen in Wasser

weichen zu lassen und sie dann durch Tressiin^' hinreichend

durchsiclitig zu machen, event. durch Verschiebung des

Deckglases sie in die Tartikcln zu zerlegen.

Afrikanische Coleoptera

des Königlichen Museums für Naturkunde zu Berlin.

Von U. J. Kolbe, lierliu.

V. Teil.

Über den Tefflus carinatus Kl.

Da die Zahl der als verschieden erkannten, aber meist

einander äusserst iihnlichen Specialformen der Gattung Tefflus

noch stets zunimmt (in dem Werke „Ost -Afrika" IV. Daud,

Abt. Coleopteren, habe ich G neue Arten hinzubeschreiben

müssen), so ist es um so nötiger, die einzelnen Arten von-

einander genau abzugrenzen, weil obendrein die etwa auf-

tretenden Varietäten die Grenzen zweier Arten noch mehr

zu verwischen scheinen.

Das typische Stück von Tefflus carinatus Kl. stammt

aus der Gegend von Sena in Mosambik. Da diese Art ganz

schwarz ist, so unterscheidet sie sich leicht von dem nahe
verwandten, schön blau gefärbten Tefflus violaceus Kl., der

gleichfalls in Mosambik heimathet, aber bis in die Gegend

östlich vom Tanganyika-See verbreitet ist.

Es liegt indess jetzt eine Varietät von T. carinatus vor,

dessen schwarzblaue P^lytren eine nahe Beziehung dieser

Art zu T. violaceus annehmen lassen könnten. Ein

Verbindungsglied zwischen diesen beiden Species ist in der

erwähnten Varietät (\i\r. nigrocyancsccns n.) aber keineswegs

zu erkennen, da diese imlbrigen mit dem schwarzen carinatus

vollständig übereinstimmt und in gleicher Weise von violaceus

sich unterscheidet. Auch hat das Dunkelblau der Elytren

der sonst ganz schwarzen Varietät einen abweichenden und

viel dunkleren Ton als das Blau des violaceus, dessen ganze

Oberseite schön cyanblau gefiirbt ist.

T. carinatus Kl. unterscheidet sich von T. violaceus KI.

nicht durch die Grö.sse, wohl aber durch die schlankere

Form des Körpers, die längeren Antennen und schlankeren

Beine, den längereu Prothorax, dessen Seiten etwas aufge-

richtet sind (bei violaceus ganz dach), die gegen die Basis

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



1897. Entomol. Nachrichten. No. 28. 349

hin mehr verschmcälerten Elytren, deren Rippen deutlicher
scharfkielig erscheinen, Wcährend die Interstitien breiter sind
als bei violaceus. Dazu kommt die schwarze Färbung des
carinahis^ dessen Elytren höchstens einen schwarzbläulichen
Ton annehmen können.

T. carinatus Kl. bewohnt Mosambik; ob die Art auch
am Kilimandscharo vorkommt (Gerstäcker, Jahrb. d.wissensch.
Anstalten Hamburgs. I. 1884, S. 44), kann erst nach genauer
Vergleichung der betreffenden Exemplare mit dem typischen
Stücke festgestellt werden.

Die Var. nigrocyanescens m. stammt von Tschin de
am Sambesi; das Königl. Museum erhielt ein Exemplar
von Herrn Dr. G. Seh och. Es ist 33 mm lang.

Selenophorus approximatus n. sp.

Dem ansehnlichen S. dilatatus Kl. aus Mosambik augen-
scheinlich nahe verwandt, namentlich durch den erweiterten
Aussenrand hinter der Mitte der Elytren jenem ähnlich.

Doch ist diese Erweiterung der Elytren weniger stark und
demnach weniger auffallend.

S. dilatato Kl. cognatus^ paulo minor, minus gracilis^

capite paruni majore, prothorace breviore^ elytris postice mi-
nus dilatatis, totiis niger, nitidus, antennis tarsisque piceis\

capite majtisculo glabro, niiido, impunctato; prothorace
transversa plus tertia parte latiore quam longiore, retrorsum
attenuato, lateraliter rotundato, marginihus lateralihus vix
reflexis, angulis posticis rotundato - ohtusis

; dorso glabro
postice suhconvexo, fere planato, intra hasin leviter impresso^
parum rugoso- et strigoso-punctato, linea longitudinali media
tenui, interrupta; elytris profunde striatis, pone medium
paulo ampliatis^ limho postice anguste planato, striis dorsa-
lihus simplicibus, interstitiis leviter convexis, obsoletissime vel

vix conspicue punctulatis, interstitio tertio punctis antemedi-
anis extus tribus, postmedianis punctis intus quinque, inter

se remotis, impresso. — Long. corp. 16,5 mm.
Tsc binde am Sambesi in Südost-Afrika (von Herrn

Dr. G. Seh och erhalten).

Cyclosomus basalis n. sp.

Breviier ovatus, ferrugineo-testaceus, capite piceo-nigro

subnitido, antennis^ palpis pedibusqiie ferrugineis, prothorace
viridi-aeneo nitido, testaceo-marginato, scutello piceo, elytris

subniiidis ferrugineis, fascia basali infuscata obsoleta a scu-

tello usque ad interstitium humeralem continuata, maculis
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praetercd nonnullis minutis jtostnicdiatiis vigris, stcrnia hrun-

neis] capite (jhihro jtrope umlos luyuiitmliualiter parce strio-

Idto, jrontc media ohsuletc joveohüii; jirotliorncc ]>lus duftlo

latiorc t/umn lotujiorc, ajiiccm vcr.sits aitenuafo, nnirgiuc an-

ticn profunde siuuiiti). »Kiryine pos/ico purum irisiuuato, la~

teribus Icviter rotundatis , utiyuUs unticis promwcntibtis^

acutis, posticis obtusis, dorso purum convexu, nitido^ disco

obsolete transversjin subi>friato, medio loiufitudintditcr sat

profunde ccuudieulato, ante seutellum longiiadinalitev strio-

lato-acicuhito, jirope busin utriuqne foveulu ylahru, rutundutu^

bcne limitutu ejstructo; clytrts prothoracc hasi latioribus,

junctis })aulo lonyioribus quam latioribus^ humcris proniixulis^

lateralitcr nonnunqtuim rotundnto-umpliutis, ponc medium
apicem versus breviter aitenuutis^ conjunctis rotundufis, in

dorso sat profunde striatis^ striis impunctatis, intcrstitiis

leviter convexis, ylubris. - Lon^. corp. 9,5 mm.
Tscliinde am Sambesi in Südost-Afrika (vuu Herrn

Dr. Schnell erhalten).

Diese neue Art ist den sehr wenijj;en bisher aus Indien

und Afrika bekannten Arten nahe verwandt. Sie ist grösser

als Cyclosomus bwpieti Dej. aus Senegambien, aber von
älinlieher Grösse wie cquestris Doli, aus Natal. Aus der
Beschreibung ist zu ersehen, dass sich etjucstris von busalis

n. sp. durch eine dunkle (^Mierbinde hinter der Mitte der

Elytren, durch reichere Striolation auf dem Prothorax, durch
eine einfache Ausbuchtung in der Mitte des Hinterrandes,

durch einen helleren Kopf und Hache Interstitieu der Klytren

unterscheidet.

Sternoceru orissa Du(|. Rasse rcimeri n.

Zu den bisher schon bekannten Rassen (Subspecies) von
Sternoeera orissu, welche über ganz Südafrika verbreitet

sind, tritt jetzt eine neue Form dieser Art, welche im süd-

lichen Deutsch-Ostafrika heimatet. Kine CoUection Coleo-

pteren aus diesem fannistisch bislang noch unbekannten
Gebiete (Mikindani), wclclie V(»n <lein Colonialbeamten Herrn
Reimer herrührt, enthielt mehrere Stücke dieser interes-

santen Form. I)ieselbe macht den Kindruck einer besonderen
Species, weil ihr die gelben Flecken und Dängsbinden fehlen,

durch welche alle bekannten Rassen und Varietäten von
orissn ausgezeichnet sind. Nur bei einzelnen Stücken sind

schwache Spuren von weisslich tomentirten Basaliindrücken
am (jrunde der Klytren zu erkennen, und gewöimlich ist

auch der subhumeral-maiginale Längseindruck hell toinen-
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tirt. Bei einigen Stücken tritt an Stelle der langen sub-

niarginalen hinteren Liingsbinde der Elytren ein schwach
angedeuteter weisslich (nobelig) tomentirter Längsstreif auf:

nur kaum hervortretende Spuren jener scharf markirten,

eingedrückton, dicht und hellgelb tomentirten Binden,
welche für die Hauptforinen der Species so charakteristisch

sind. Am Ende der Elytren werden je drei kleine apicale

Zähnchen bemerkbar, welche bei den übrigen Rassen der Art
(z. B. bei hertolonii j. Thoms.) nur ausnahmsweise so gut
ausgebildet sind.

Die vorliegenden Exemplare sind z. Th. auf dem ganzen
Rücken der Elytren schwach weisslich tomentirt und gleich-

sam bereift. JDie Unterseite ist grün metallisch und ebenso
gefleckt wie bei der eigentlichen orissa.

Diagnose der Rasse reimeri: a ceteris speciei orissae

Buq. varietatibus variat elytris nee maculatis nee vittatis,

his autem nonnunquam signaturarum vestigiis praeditis;

apice elytrorum breviter trispinosis; speciminura aliquot

elytris quasi pruinosis. Long. corp. 34—39 mm.
Aus Mikindani im südlichen Deutsch- Ostafrika von

Herrn Reimer entdeckt und ihm zu Ehren benannt.

Sternocera zechiana n. sp.

Zu den zahlreichen Arten der Gattung Sternocera,

welche aber nur in den Steppen Afrikas, südlich der Sahara
heimaten, und ausserdem auch in dem indoorientalischen

Gebiet zu Hause sind, kommt jetzt eine neue Spezies, welche
durch Graf Zech mit anderen Coleopteren aus dem Hinter-

lande von Togo gesandt worden ist. Sie ist von gleicher

Grösse und ähnlichem Aussehen wie St. campanae H. Luc.
aus Angola, aber in mehrfacher Hinsicht verschieden. Der
Prothorax ist glänzender und weniger dicht und weniger
tief sculptirt, er besitzt auch keine laterale Makel mit
Pubeszenz, Die Elytren sind anders sculptirt und nicht

einfach braun, sondern mit einer ovalen braunschwarzen
Humeralmakel versehen und am Aussenrande und an der
Spitze schwarz mit metallischem Schimmer. Auch die Naht
ist schwärzlich. Die Unterseite ist viel glänzender und
grossentheils grünlich messingfarben. Der Mesosternalfort-

satz ist spitzer und etwas mehr vorgezogen, die Spitze nach
unten gerichtet. In dem Eehlen der lateralen Makel stimmt
die neue Art mit cariosicollis Fairm. aus Somali überein,

ist aber grösser als diese und durch glänzenderen und
weniger dicht sculptirteu Prothorax und ebenso beschaffene
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Uüterseite und die scliwarzeu, metallisch glänzenden Beine

unterschieden.

Ks ist auucnscheiniicli. dass alle diese Arten zu einem

geschlossenen Verwandtenkreise gehören und auch zoogeo-

grajjhisch einander ausschiiessen. Das ist auch bei den

übrigen Artengruiipen der (iattung der Fall.

Diagnose der Art: A/V/r«, orichahrd, ih/tris hrunneis

cum viacula hfomrali oiuifa fKsco-)il<irii limho(jia' i)i(iryinali

et suiurdli ainnqne avtHo-viyris, jndihus tiiyris orichnlceo-

uiicntiht<s\ ca}>ii<: profunde punctata, media canaliculato
\
pro-

noto crassius sed partim profunde punctato. nitenie^ media

longitudiualifer sulcafo, sulco nee basin nee apieein pertinente\

clyiro ntroijuc yeminate trilineato, lincis hasin versus ohsolc-

iioribus, interstitiis ruijoso-piinctatis et suhtilifer interpunc-

tatis^ apice hreviter trisfiinoso
;

])rocessu mesostcrnuli aciUo,

apice reflexo; pectore ahdomineque laxe punctatis, nitentihiis^

punctis superjicialibus; sajmentis abdominalibus ntrinque plaga

flavido-iomentosa, indisfincta, praeditis. — Long, corp 37 mra.

Kete-Kratje im Ilinterlaiide von Togo (ein Exemplar,

am 19. September IbDö von Herrn Grafen Zech entdeckt,

ihm zu Ehren benannt).

Chamacrrhipis beringet n. sp.

Zu den wenigen Arten der Eamilie Rhipiceridae, welche

bis jetzt aus Afrika bekannt sind und nur sehr vereinzelt

gefunden werden, tritt eine neue S])ezies aus Deutsch-Ost-

afrika. Diese ist grösser als die Verwandten derselben

Gattung und von Ch. tiatahnsis Bob. durch die Rijjpen-

bildung der Elytren, die Sculptur des Pronotums und andere

Merkmale verschieden. Sie scheint auch von den anderen

Arten merklich abzuweichen. Ch. sev.egalcnsis Gast, hat

einen schmäleren l'rothorax und vierrippige Elytren. 67».

laligantii Fairm. von OIxtck hat nacii dem Autor nur drei

Kippen auf jeder Flügeldecke.

Diagnose der neuen Spezies: Fusca, flavo-griseo-pu-

bescens, plus minusve opacn, antenyiis brunncis^ capite valde

convexo, fronte antice impressa, foveolata, oculis globose pro-

minentibus; prothor acc t/nam capite postice latiore, anteritis

attenuato, ad ntargines laterales subsinuato, dorso convexo

latcraliter fere toto longitudinalitcr et antice transversim

depresso, media lonyitudin(diter catialiculato, utrinque in disco

pone medium foveolato, angulis anticis ratundatis, posticis

acutis, margine postico bisinuato mcdioque sublobato; scu-
tello impresso, latcraliter cum apice late rotundato\ elytris
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sat cofifertim exsculpto-punctatis, parallelis^ pone humeros
minime coniractis, postice aitenuatis, utroque elytro 5-costato,

Costa prima mox pone medium evanescenie^ costis secunda et

tertia integris, quarta antice evanescente, postice cum costa

tertia conjiincta, costa quinta fere tota integra, ante apicem
ahrupta. ~ Long. corp. 17 nun.

Das einzige Exemplar dieser Art befand sich in einer

Sendung aus Ugogo von Herrn Lieutenant von Beringe;
ihm zu Ehren sei diese neue interessante Spezies benannt.

Bisher war noch keine Art der Familie Rhipiceridae
aus Ostafrika bekannt. Deswegen konnte auch in der jetzt

erscheinenden Abhandlung über die Coleopteren Ost-Afrikas

(,,Ost-Afrika." IV. Bd. Coleopteren) kein Vertreter aufgeführt

werden. Die Spezies wäre auf S. 213 dieses Werkes ein-

zufügen.

Von der Familie sind aus dem afrikanischen Gebiet
bis jetzt nur einige Arten der Gattungen Chamaerrhipis,
Ftyocerus und Sandalus bekannt.

Cupes cretaceo-tinctus n. sp.

Von der Familie derCupesiden war in der Litteratur

bisher keine Spezies aus Afrika verzeichnet. Aber schon
seit längerer Zeit befand sich in der Sammlung des
Berliner Museums eine Art aus dem Capland, und neuer-

dings kam das Museum in den Besitz einer zweiten Art
aus Deutsch-Ostafrika.

Die Familie ist jetzt (aber nur in sehr wenigen Arten)
vertreten in Afrika, Madagaskar, Asien, Nord- und Süd-
Amerika.

Diagnose des C. cretaceo-tinctus n. sp.: Depressus,

linearis, supra umbrinus^ capite aiitem fere toto, pronoti
plagis duahus anticis, vitta elytroriim marginali longa,

postice latiore, nee humeros nee quartam partem apicalem
pertinente, apiceque elytrorum extrema laete cretaceis\
vittis nonnullis dorsalibus elytrorum pallide umhrinis punc-
toque suturali antenpicali alho\ siernis totis abdomineque
griseo-alhidis ; antennis umhrinis, articulis duobus primis
supra variegatis, infra albis; pedibus umbritiis, femoribus
partim albescentibus vel albosparsis.

Insuper characteribus aliis cxcellens, capite similiter

tuberoso, ac in ceteris speciebus generis, fronte autem sulco

tenui longitudinali praedita] antennarum artictdo primo
subclavato, ceteris crassiore, ante apicem intus leviter ampliato,

fere dimidio longiore quam apice crassiore, articulo quarto
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(juani tcrtio breviorc\ jirothornre transversa antice con-

stricto, postice attenud/o, hitcralitcr ampUato deniihusque an-
tcrinrihus ntrinijur duohus armafo, horum dcntc avfiro acttto,

postico ohtt(S()-roti<ti(i(i((>; dorso ]>rot}ioracis t<friv'/nc di'})resso^

carinii dorsali media hmijitudiniili projie medium dilatata,

rix canaliculata ; cli/tris pnralhlis denxe si/amosis^ seriaiim

fosstilato-punifads, interstifio tcrtio suhclevato, propc fnn^in

carinato] intcrstitiis ijuinto et septinto altioribus, carinatis,

hoc cum tcrtio ad apiceni conjuncto, tuberculum ifn formante,
interstitio fpdnto ante apicem (ibero; apice eli/trorum sutu-

rali brcviter producta, dcntiformi
\
processu prost er nali

apice obtuse rotnndato ; sci/metito abdominali ultimo infra

carinula minuta media exstructo. — Long. corp. 17 nun.

Bei Magrotto unweit Tanga in Deutsch-Ostafrika
wurde ein Iv\em})lar dieser Sjxv.ies von Martin ssen gefunden.

Die Spezies ist in dem Werke „Ost-Afrika," Abt. Coleo-

pteren, auf S. 227 nachzutragen.

Cujics capensis n. sp.

Depressus, linearis, unibrinus, su])ra jmUido-variegaius^
cajtite, pronoto^ vittis eliftrorum marginalibus duabus brevibus,

pectorc, ventre pcdibusipic griseis, antcnnis tarsisque fuscis,

illarum articulo primo griseo breviore quam in specie prae-
ccdente, artictdo quarto quam tertio purum longiorc; fronte
]>ostice sulcata; proth orace postice parallclo^ maryine late-

rali media brcviter suhlohato, lobo stibbidcntato, dente ante-

riore acuta, dorso utrinquc depresso, ante apicem bifoveolata,

foveoUs tnter se approximatis^ ablangis, carina longitudinali

mediana tota canaliculata; elytris angustiorihus quam in

specie praecedente, interstitiis 3., 5,, 7. fere arqualiter altis,

castatis^ tcrtio ad basin attiore, quinta cum tcrtio ante apicem
conjuncfis, ambolms processu costae septimae adligatis, tuber-

cula apicali nullo, apice sitnplicifcr acuminato\ processu
prosternali apice subacuminato. — Long. corp. \f> mm.

Capland (Dr. Reich), ein Kxemphir aus älterer Zeit.

Exothispa n. g. Hispinarum.
Durcli ilire Form m\(\ Grösse unter den Ilisidnon Afrikas

eine ganz isolirtc Stellung einnelimcnd. zeichnet ^ich die

vorliegende neue Form auch vor allen bekannten (Jattungen

dieser Chrysomelidengruppe durch ihre, zwar einfache, aber
doch eigenartige Bildung aus. Sie erinnert nicht an irgend
eine afrikanische (Jattung, wohl aber durch die hinten ver-

breiterten Klytrcn an einige (Jattungen Amerikas. Bei näherer
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Untersuchung finden wir, dass die Gattung wegen der Bildung

des Kopfes und der Flügeldecken, der Beschaffenheit der

Oberseite des Körpers und der Bildung der Krallen in die

Untergruppe der Cephalodonten gehört, welche in Amerika
heimaten, mit Ausnahme einer Gattung in Indien.

Corpus glahnmi, nitldum, anterius attenuatutu, posterius

dilatatum. Caput porrectum, elongatum, conspicue longius

quam latius^ frons simplex, oculis a margine prothoracis

anteriore longe distantibus, antennis hrevibus quam capite

cum prothorace multo hrevioribtis, crassis, 11-articulatis, arti-

culo odavo ceteris latiore. yalporum maxillariiim articulus

ultimus ovatus, praecedentibus crassior. Prothorax paulo
longior quam basi latior, antrorsiim attenuatiis, margine
laterali antice abbrevinto, margine posteriore ante scutellum

late lobato et marginato. Elytra postice rotundato-dilatata^

mutica, tota leviter punctato - striata, humeris tuberculate

productis et carinatis, carinuln laterali ab humeris apicem
versus currente postice obsoleta^ limbo laterali anguste reflexo.

Tibiae simplices, haud dentatae, posticae curvatae; ungui-

culi divergentes-^ coxae inclusae, processu sternali inter se

separatae. Metasternum postice utrinque transversim tu-

bercidatum. Segmenta abdominis duo basalia connata, vestigio

suturae medio nuUo.

Diagnose der Spezies

Exothispa reimeri n. sp.

Tota sanguineo-rubra, nitida, ore, ocidis, antennis, pe-

dibus coxisqiie nigris; capite longulo et pronoto glabris vix

punctatis, punctis aliquot utrinque disci et prope margines
laterales dispersis, fronte longitudinaliter carinata; pronoto
laevi, glabro, latera versus subinaequali, dorso utrinque et

lateraliter parce punctata] elytris basi prothorace fere duplo

latioribus, punctato-striatis, utrinque medium versus impressisj

pectore ahdomineque laevibus impunctatis
;
processu proster-

nali postice sinuato. — Long. corp. 17,5 mm.
In einer Sendung von Käfern aus Mikindani im süd-

lichen Deutsch-Ostafrika (von Herrn Reimer entdeckt und
ihm zu Ehren benannt).

Ueber Pterostichiis (/faber Vorbringer.

Von Dr. G. Kraatz, Berlin.

Nach meiner Ansicht ist der genannte, nach einem

Ex. in diesen Nachrichten p. 323—25 beschriebene Käfer
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